
JnlclliMZ-
für die Oberamts-

Nagold , Freudenstadt,

Nro . 75.

Freitag,

Blatt
Eezirke

Horb und Herrenberg.

18  Z 2.

21. September.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F. W . Bischer ' scheu  Buchdruckerei.

Z u r

Feier des Geburtstags
W i l h e l m ' s

Königs von Würtemberg
am 27- September i3Zr^

Der Du so sichtbarlich,
Gott uns beschirmest , Dich,
Dich preisen mir.
Zu aller Thronen Thron
Don wahrer Lipp ' entfloh»

Töne im Festeston
Unser Lob Dir.

2 .

Herzinnig danken wir.
Für unsern König Dir,
Du gabst uns Ihn.
Gabst Heil Ihm und Gedeihn,
Ließest bei SturmeSdraun.

Herr , Deinen Gnadenschein
Sein Haupt umzieh ' n.

8-
Seg 'n Ihn auch ferner Herr,
Seg ' n Ihn Allmächtiger
Ihn und sein Haus,
Nimm seinen Thron in Acht,
Schütze mit treuer Wacht,

Ihn in der Zeiten Nacht,
Zn Sturmes Graus.

4-
Retter des Vaterlands
Durch seiner Thaten Glanz
War Wilhelm schon.
Segen und Wohlergeh 'n
Blüh ihm auch fernerhin

Sey seines herrlichen
Heldenmuths Lohn.
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5-
Schon hat des Kriegers Preis
DeS LovrbccrsgrüneS Reis
Sein Haar umlaubt.
Des Friedens und der Ruh
Rosenkranz füge zu,

Damit Herr schmücke Du
Sein theures Haupt.

6.

Von deiner starken Hand
Die unser Vaterland
Väterlich schützt.
Werde der Hölle Brut
Die mit sinnloser Wuth

Zündet der Zwietracht Glut
Hinweg geblitzt.

7 -
Durch Dich , der alle » schafft.
Bleib seine Mannekkraft
Stets frisch und neu.
Segne sein treu Bemüh ' »
Herr laß in Liebe glühn

Ihn für uns , uns für Ihn
Furchtlos und treu.

Vorstehendes der Unterzeichneten Stelle
von unbekannter Hand zugesandtes Gedicht
wird dem Wunsche de« Verfassers gemäß
durch den Druck den disseitigen Gemeinden
bekannt gemacht , und eS dem Belieben der
gemeinschaftl . Aemter anhcimgestellt , solche«

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.
Oberamt Horb.

Horb . sOberamtliche Aufforderung die
E a P i t a l st e u erAufnahme von iz ^ /or
betreffend .ss Die Ortsvvrsteher werden an¬
gewiesen , die noch rückständigen Verzeichnisse
der zu versteurenden Capitalien binnen z
Tagen , unfehlbar anher einzusenden , auch
die im Ort befindlichen Capitalienbesitzcr,
welche einen privilegirten Gerichtsstand ha¬
ben, zu ersuchen , daß sie gleichfalls binnen

8-
Gib Ihm der Jahre p,'el
Herr und eS sei sein Ziel
Fern , o recht fern!
Laß in glanzvollen Höh ' n
Best Thron und Krone stehn,

Hör unser brünstig Fleh ' n
Herr aller Herrn.

9 -
Wollst gnädig niedersehn ^
Wenn unser Wunsch und Fleh»
Fort und fort tönt:
Schlinge mit deiner Hand
Um uns der Eintracht Band

Sie ist'S die jeden Stand
Schmückt und verschönt,

io.
Liebe dem König treu,
Immer stark, immer neu
Ist dein Gebot.
Fache sie an zur Glut,
Daß sie mit frohem Muth

Nux in dem Wunsche ruht,
Segn ' Ihn o Gott!

zu Erhöhung der an dem Geburtsfeste Sei.
ner Majestät des König«  üblichen
Feierlichkeiten durch die SchuiJugend absin-
gen zu lassen.

Nagold , den 20 . September 1SZ2.
K. gemeinschaftl . Oberamt.

Z Tagen ihre Faßionen an die Unterzeichnete
Stelle einsenden.

Den 12 - Sept . 1SZ2.
K. Lberamt.

Horb.  Die Ortsvorstände werden von
der am 27 . d. M - siattstudenden Feier des
hohen Geburtsfestes Seiner Majestät
des Königs  anmit benachrichtigt.

Den 9 . Sept . igz2.
K. Obcramt.

Oberamtsgerrcht Nagold.
Alten staig , Stadt , Gerichtsbe¬

zirks Nagold . sBürgschafts -Aufkündi-



gung .^ Die Wittwe Mid Erbin des
Carl Friedrich August Masers , gewese¬
nen Sladtschultheißen und Verwaltungs-
ActuarS in Altenstaig , wünscht der von

ihrem verstorbenen Gatten eiugegange-
nen BürgschaftsVerbindlichkeiten sich zu
entledigen . Auf Ansuchen derselben wer¬
den nun alle diljenigen , gegen welche

gedachter Maser BürgschastsVcrbindlich-
ketten übernommen hat , aufgefordcrt , die¬

selbe innerhalb einer zerstöriichen Frist
von ZO Tagen , von heute an , bei dem
Stadtrath in Altenstaig anzuzeigen , in¬
dem sie nach Ablauf dieser Frist die,
aus ihrer Versäumniß entstehenden Nach¬
theile sich selbst zuzuschreiben hatten , und
der Wittwe Maser insbesondere die ihr
derzeit zustehenden Einreden Vorbehalten
werden.

Nagold den 18 . Sept . 1882.
K . Oberamtsgericht,

H 0 f f a cke r.

Forstamt Wildberg.
Wildberg.  sFichtenharzVerkauf . Î

Die Unterzeichnete Stelle wird
Samstag den 29 . d . M.

Morgens 9 Uhr
ungefähr 68 Pf . bereits ausgesottenes
Harz im Ausstreich verkaufen , wozu sie
nun die Kaufsliebhaber hiemit einladet.

Den 18 . Sept . 1882.
K . Forstamt.

Alten  st ai  g Stadt . sHolzverkauf . s
Die hiesige Stadtgemeinde hat aus ih¬
rem Wald Markhalde , dicht am Na¬

goldfluß 400 Stamm Langholz und
100 Stück Klötze zu verkaufen , welche
mit geringen Kosten aus dem Wald

ans Wasser geschafft , und ganz in der

Nähe des erstem zum Verstoßen ring «-
Hunden werden können.

Die Versteigerung dieses Holzes , bei

welcher die Revierpreiße zu Grund ge¬

legt werden , geht
Samstag den 29 . Sept . d . I.

Nachmittags 2 Uhr
auf hiesigem Rathhaus vor sich , wozu

>man solide Kaufsliebhaber einladet.
Der städtische Forstwart Walz ist

beauftragt , scdem Liebhaber zwei Tage
vor der Verkaufshandlung auf Verlan¬

gen die nöthige Auskunft dießfalls zu
erthcilen.

Den 19 . Sept . 1882.
Stadtrath , aus Auftrag,

Stadtschultheiß
Speidel.

Freudeustadt.  sGläubiger Auf-
ruf . s Innerhalb 15  Tagen haben sich
die Gläubiger des Jak . Fr . Gaiser,
Bäckers von hier , bei Unterzeichneter
Stelle zu melden , widrigenfalls sie bei
der darauf vor sich gehenden Verwei¬
sung seines Hauskaufschillings unberück¬
sichtigt gelassen würden.

Den 12 . Sept . 1882.
Stadtfchnlcheißenamt.

Berneck.  In der Ganntsache der
Ernst Stockingers Mezger von Berneck,
wird sein bisher besessenes , 2stockigtes
Haus nebst einer Metzig daran , im un¬
tern Städtchen an der Straße neben

der Krone , und 2 Vrtl . 9 ^ Rth.
Gras - und Baumgarteu beim Haus,
auch einen Scheurcntheil,

Montag den 24 . Sept.
auf dem RathhauS im öffentlichen Auf¬

streich verkauft , die Liebhaber dazu ha¬
ben sich an obigem Tage
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Morgens 8 Uhr
allhier einzufinden.

Den 10 . Sept . 18Z2.
Stadtschultheiß

S auer.
Alten siaig  Stadt . sGläubiger-

und SchuldncrAufruf ; BürgschaftsAuf-
kündigung .j Da der kürzlich verstorbene
Hirschwirth Jakob Dietsch mit vielen
Personen in Abrechnung gestanden ist,
so werden auf den Antrag seiner Erben
dessen Gläubiger aufgerusen , sich binnen
4 Wochen bei dem Waisengericht da¬
hier zu melden und ihre Forderungen
darzuthun , dessen Schuldner aber auf¬
gefordert , innerhalb der 4 Wochen mit
der Wittwe des Dietsch ins Reine zu
kommen , damit dessen Verlassenschafts-
Theilung mit .Sicherheit bearbeitet .wer¬
den kann . Auch fordert man ferner
die etwaigen BürgschaftsGläubiger des
Dietsch auf , ihre Ansprüche an seine
Masse innerhalb der mehrerwähnten 4
Wochen vor dem hiesigen Waisengerichte
geltend zu machen , widrigenfalls sie sich
die daraus entstehenden Nachtheile selbst
zuzufchreiben hätten , und den Erben ihre
Einreden dießfalls für immer Vorbehal¬
ten bleiben.

Den 18 . Sept . 18Z2.
Waisengericht.

Börstings n,  Oberamts Horb.
^Verpachtung einer Schafwaide und
Winterung .j Die gutsherrschaftliche
Schafwinterung zu Börstingen , wozu,
ein geräumiger Schafstall , der Futter-
Ertrag von 10 Morgen Thalwiesen , der
Heuzehnten von Z0 Morgen Wiesen,
500  Stück Stroh 20 Pf . zum Schnei¬
den , nebst dem erforderlichen Streustroh

gegeben wird , solle für den kommenden
Wirrter 1,8^ / ^ verpachtet werden.

Ebenso wird die gemeinschaftliche
Schafwaide daselbst, welche ILO Stück
erträgt und wobei vrrpachtenderftits die
Verköstigung des Schäfers und seines
Hundes übernommen wird , für das Jahr
iSZZ zur Verpachtung gebracht.

Die Liebhaber werden hiedurch ein¬
geladen, am

Donnerstag den 4 . Okt . d. I.
Nachmittags 1 Uhr

den Verhandlungen in Börstingen an¬
zuwohnen und die weitern Bedingun¬
gen vernehmen zu wollen.

Weitenburg den 14 . Sept . 1852 .
Freiherrlich von Raßler 'sches

Rentamt.

Baiersbr  0 nn,  Oberamts Freu¬
denstadt . sMahlmühle - und GütcrVer-
kauf .j Aus der Verlassenschaft der weil.
Rechne , geb. Gaiser , Christian Weistr,
Neumüllers dahier gewesene Ehefrau , wer¬
den am

Mittwoch den 26 . dieß
Nachmittags 2 Uhr

ein Wohnhaus und Mahlmühle , worum
sich 2 Mahl - und 1 Gerbgang befinden^
nebst Zugehör und den bisher dabei be¬
findlichen Gütern , im Einzelnen oder
Ganzen , worauf bis jetzt 9750 fl. geboten

.sind, zum letztenmal feil geboten werden.
Die Liebhaber hiezu werden in das

Wirthshauszum Ochsen dahier eingeladen^
Den 15 . Sept . 1852.

K . Gerichtsnotariat
und

Waisengericht.
Vät . Kanzleirath

Kl um pp.



Außeramtliche Gegenstände.
Nagold . sEinladung .fj Die musi¬

kalischen Gcsangfreunde aus der hiesigen
Gegend Werden hicmit eiugeladcn , den
Gesang bei der Bibel - und Missions¬
feier hier am Zo . d . Mts . Nachmittags
zu unterstützen und deßhalb mit dem
Unterzeichneten zu kvmmuniciren . Eine
Vorübung der Gesäuge wird den 29.
d . Mts . Nachmittags 2 Uhr hier in
der Kirche Statt haben.

Den 20 . Sept . 1882.
Kittel.

Altenstaig.  sGeld auszuleihcn . i
Bei Unterzeichnetem liegen aus einer
Pflegschaft gegen gesetzliche Versicherung
Igo fl. zum Ausleihen parat.

Den 19 . Sept . 1882.
Stadtrath

uns
Werkmeister Henßler.

Nagold.  sAuktion .j Unterzeichnete
ist Willens eine FahrnißAuktion durch
alle Rubriken abzuhalten , hauptsächlich
Werden darin verkommen : Tischzeug,
Betten , Leibweißzeug , Kleider , Schrein-
werk , ein gutes Schlittengeschirr samt
Schlitten , eine Hans - Riffel,  Zinn -,
Kupfer - und Eiscngeschirr , Faß - und
Bandgeschirr , verschiedene medizinische
und chirurgische Bücher , wie auch son¬
stige verschiedene Gegenstände rc.

Zu dieser Versteigerung ist
Montag der 1 . Okt . d . I.

bestimmt , an welchem Tage sich die
KaussLiebhaber

Morgens 8 Uhr

355

in der Behausung der Unterzeichneten
einfinden wollen.

Den 14 . Sept . 18Z2.
Verwittwete Accoucheur

Schumacher.
Freuden st adt.  sAufruf an thie-

rische StoffeLieferanten . j Bei heran»
nahendem Spätjahr werden auch Heuer
wieder von der Verwaltung der chemi¬
schen Fabrik in Oedenwald stärkere Ein¬
käufe gemacht in Beinern , Hornschläu¬
chen , Hufen , Klauen , Hornabfallen
u . s. w . Wer Lust zur Lieferung die¬
ser thierische » Stoffe hat,  kann sowohl
mit besagter Fabrikverwaltung als auch
mit den Unterzeichneten einen Akkord
hierauf abschließen.

Den 8 . Sept . 1882.
Märklin  und Comp.

Pfullingen  bei Reutlingen.
sWe i n ve r st e i g er u n g.j Ich habe
mich entschlossen , jedes Jahr unmittel¬
bar vor dem Herbst einen kleinen Theil
meines Weinlagers auf dem Weg der
Versteigerung loszuschlagen , theils um
meinem Geschäft eine größere Ausdeh¬
nung zu geben , theils um mit Sorten
aufzuräumcn , von denen ich größere
Vorräthe habe , als ich zum lausenden
Handel gebrauche.

Für Heuer gedenke ich
150 Würtemberger Aimer

zur Versteigerung zu bringen , und zwar
rothe , Schiller , gelbe und weiße,
Neckar - , Remsthaler - , Ueberrheiner-
und Tauberweine , von den Jahr¬
gängen 1827 . 28 . 29 . und Zi.

Die Versteigerung wird am
Montag den 1 . Oktbr.

Vormittags 8 Uhr
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in Parthieen von 1— 5 Almern in mei¬
ner Wohnung statt finden , wozu ich die
Liebhaber und besonders die Herrn Wein¬
händler und Wirihe aus der obern Ge¬
gend mit dem Anfügen einlade,
1 ) daß , da ich ausser dem zur Verstei¬

gerung ausgcsetzten Quantum noch
mehrere hundert Aimer zur Aus¬
wahl vovräthig habe , ich jedes Be-
dürfniß zu befriedigen im Stande
sein werde.

2 ) daß das in der Versteigerung Er¬
kaufte gelegenheitlich im Herbst ab¬
gefaßt werden könne , und

Z ) daß ich auf zeitlich eingehende Be¬
stellungen sowohl meinen bisherigen
Abnehmern , als solchen die etwas
in der Versteigerung kaufen , süße
neue Weine aus dem Unter - und
Oberland ohne allen Nutzen besor¬
gen werde.

An gleichem Tag Nachmittags 1
Uhr wird eine Parthie kleiner Fäßlen
und Fuhrführlinge , auch 100 Aimer
theils in Holz theils in Eisen gebunde¬
ner wcingrüner Lagerfäffer von Z— 12
Aimern zum Aufstreich kommen.

Den 6 . Sept . 1882.
Wilhelm Christian

S te e b.
Nagold.  Verzeichuiß von Ver-

lagsDruckHriften der F . W . Vi-
fcher' schen Buchdruckerei , zu billigen
Preißcn.

Ausweise.
BevölkernngSTabellen.
BürgerrechtSVcrzichtsUrkunöen zur AuS.

Wanderung.
Diarien für SberamtsNegistraturen.
GefangenenTransportscheine.

GefangenenTranSportRegister.
ditto ditto Auszug aus denselben -.

Heimathscheine.
Patcntbüchlein.

NekrutieungS -r
Ziehungs )

DlsüativnsProtokoil ^Listen.
Contingenls - z

National - )
Lira, 'Verzeichnisse ,ür d. K. Oberamtcr.

^ a-..

AppellatiousFörmlichkeiten.
Diarien für die K . ObcramksG -richte
Drarien - Notariate.
Eiulielcrungsscheine.
GesaugcnenTadellcn.
NotariatöTabellcn.
PflegschastsTabcklen.
ProeeßTabdllen.
RekursBclehrungen.
Signalcmentsschcine.
Unterpfands buch Tabellen.
UcbcrjichtsTabellen überdaS Pfandwefen.

Familien - »
Tauf - f
Ehe - ( Register.Tobten - )
Taufscheine.
Denksprüche zur TaufbundesErneuerung

ans gefärbtem Papier.
s ^

Abstichszettel.
Burgerlisten.
BürgcrrechtsVerzi ' chtSUrkundcn beim Um-

zug im Königreich.
BrandversicherungsAenderungsTabellen.
CautionsInstrumcnte für KasscnBcamte.
FlnrbeschrcibungSTabcllen.
Geburtsbriefe.
ZmpfTabellcn.
Kassenberichte für Ortsborstcher.
Kaffcntagbücher für Stadt - und Ge-

meindcPfleger.
ZahlungsVerzeiHniffe.
Lehrbriefe.

v
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Meisterbriefe.
MalzSteucrzcttel.
Notariatsberichte die jeden Monat von

den Lrtsvorstchern eingeschickl werden
müssen.

Pfandscheine nebst Eiiilagebögcn.
JnformativUnterpfandsscheine.
Privatschuldscheine.
Pförchlisten.
PvsiNechnungcn.
Pvsischcine.
CstaffettenZettel.
Stundcnzettcl.
Rcchnungsberichte , UebersichtSTabellcn rc.

für LberamtSpfleger.
SteucrAnlagsbücher.
Steucrzcttcl.
RugNegistcr.
Schuldklag Protokolle.
Schrannenzettel.
SchulTabeilen.
SeortationsSlrafurkunden.
Tabellen für Lcichenschauer und Leichen-

fronen.
Tagbücher für Geburtshelfer und He¬

bammen.
Vollmachten.

Stempeldruckschriften:
Viehurkunden.
Schafurkunden.
Schäferdienstbücher.
-Reisepäße.
Wandcrbücher.

" WöchentlicheFrucht- , Fleisch, und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
den 14. Scpt . tSZ2.

Dinkel 1 Sä,fl . 7fi . 24kr. 6fl. Zokr. 5fl. 2vkr.
Haber — Sfi. Zstkr. 5fl. ykr. 5fl. —kr.
Roggen t Sri . . . tfl « 6kr.
Gersten — . . . tfl . 4kr.
Erbsen — . . —fl- —kr.
Linsen - . . - fl. - kr.

Fleisch - und Brod,Preiße.
Qchsenflcisch 1 Pfund . Skr.
Rindfleisch t — 7kr.

Hammelfleisch 1 — . . . . .
Schweinefleisch mit Speck . .

— — ohpc — . .
Kalbfleisch 1 Pfund . . .
Kcrncnbrod 8 Pfund . - <
t Kreuzerweck schwer.

In Calw,
den iF . Scpt . 1802.

. Skr
. 9kr
. Skr
. 6kr
. 24kr
7 Loch

Kernen t Schfl.
Dinkel t —
Haber 1 —
Roggen t Sri.
Gersten —
Bohnen t —
Wicken 1 —
Linse» 1 —
Erbsen i —

Fleisch
Qchsenflcisch t Pfund
Rindfleisch —
Kalbfleisch —
Hammelfleisch

I4fl . 4<lkr . löst . 3akr . lofl . —kr.
6fl . 4»kr. 6fl . täkr . 6si. —kr.
6fl . I2kr . Sfl. l 7kr. 4fl. Shkr.
tfl - 2pkr . - fl. - kr . - fl. —kr.
ifl . gkr. ist . —kr. - fl. —kr.
tfl . Zskr . ifl . 24kr . - fl- - kr.

-fl . 48kr . - fl. 4»kr- - fl. —kr.
-fl . —kr. —fl. —kr. - fl. - kr.

tfl . 2Skr. tfl . 20kr. —fl. —kr.
und Brod - Preiße. 7 kr.

6 kr.
5 kr.
6 kr.

Schweinefleisch mit Speck
— — ohne Speck

Kernen Brod . - . . .
l Kreuzerwcck schwer

. . . 9 kr.

. . . 6 kr.
4 Pfund itkr.
. 7 3/ Loch.

(Eingesandt .)

Nein ! Nein ! das Holz wird nicht nach
Willkühr vertheilt ! — Und was hift ' S im
WirthshauS zu resouiren , wenn eS die H . H.
Schultheißen von WörnerSbcrg und Edelfcld
besser zu machen glauben , so sollen sie eö
den Herren Förstern selbst sagen , wie und
wem sie ihr Holz abzugebcn haben.

M j s c e l l e n.

Elegien eines Reisenden.
1.

„Warum schau' st du so trüb ?" Ich reist ' >m
Volke , vermeinte

Mulhi ' gen Aufschwung zu ftd' n mit unternehmen¬
dem Muth,

Feurige Kraft , entschlossenen Geist und rasche B «-
wegung.

Die aus dem Sumpfe der Noch rüstig und eilig
sich bebt.

Nichts von Allem ! Ich hörte nur Klagen , vhn-
müchrige Seufzer,
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Sah nur gerungen die Hand , sah nur den bre¬
chende» Fuß,

Sah nur den Rücke» gekrümmt , nur beugende,
schlotternde Kniec,

Nur den geduldige » Blick , der in dem Jammer
erlischt.

Hörte von Gnade  allein , von Recht nicht spre¬
chen de» Land  m a »

Darum seh' ich so trüb , Frage mich nimmer:
warum 's

Krachend fiel es ! — entschlug Blitze dem mensch¬
lichen Aug ' ,

Preßte die Lippen zusammen dem Bürger , und
, knirschte die Zähne.

Darum seh' ich so hell , Frage mich nimmer:
warum?

Charade.
2 .

„Warum schau' st du so scheel ?" Ich reist ' im
Lande vermeinte

Redliche Herzen zu seh' n , nur für die Sache be¬
dacht —

Für die Sache der Freiheit , des BürgcrthumS und
der Ehre

Hit aufopferndem Sin » Etwas zu wagen bereit.
Nimmer verdroß mich der Gang , ich besuchte des

emsigen Bürgers
Werkstatt , trat in den Kreis , wo seine Würde

er fühlt.
Allerlei hört ' ich von ihm , von herben Zeiten und

Mißstand,
Von der Gewerbe Ruin , von der Destcurungcu

Druck,
Don der Beamten Gewalt , von glänzenden Ruhe-

gehalten,
Von der Trägheit Pallast , auf Sinecnrcn gebaut.

„ „ Freilich es kostet euch viel , doch thut euch wa¬
cker zusammen, " "

Sprach ich, „ „ man höret gewiß , wen» die Ge¬
summt he  i t verlangt.

„ „ Steht ihr Alle für Einen ? Erkennet sich Jeder
als Deutscher?

„ „ Zieht ihr dem Nutzen das Recht , Ganzes
dem Einzelnen vor?

„ „ Sucht ihr den Druck nicht allein der lastende»
Steuern zu heben ?

„ „ Werdet ihr Schritte auch thun für die Ent-
feß' lung des Geists ?" " —

„Wenig von Allem ! Man trauet sich nicht ; vor
der eigenen Thüre

„Will man fegen , und läßt stecken den Nachbar
im Koth.

„Jeglichem Winde erbebt man , und fühlt die ei- I
gene Kraft nicht,

„Läßt mit entnervter Geduld über sich Alles er¬
geh' « .

„Und so find wir getheilt in tausend private Pri-
vatchen/ < —

Darum sch' ich so scheel. Frage mich nimmer:
warum?

3.
„Warum schaust du so hell ?" Ich reiste im Lande,

wo schwülig
Die Erwartung des Volks über der Zukunft ge-

dumpft.
Endlich kam der Befehl , das Machtwort tönte > on

oben,

Der König ricf: „Aus fremden Sclarcnkcttcn
Sollst du , mein Volk , das Vaterland erretten !"
Da zog auch ich, die erste in der Hand,
Kühn in den Streit für unser Vaterland.

Und es gelang , die Freiheit ward erkamvf ' t.
Mit Menschenbluk der Wcltcnbrand gedämpfet.
Als wundenmatt die erste mir entsank;
Da theilt ' ich stolz des Vaterlandes Dank-

Genesen d' rauf kam ich in Friedcnsaucn
Und sah' entzückt die herrlichste der Frauen;
Rein , wie die l e tz t e n drei  in ihrer Hand,
Die sich die Himmlische zum Kranze wand.

Schön , wie Madonna in den lichten Höhen,
Wo Seraphinen ihr zur Seite stehen,
Und sie, als Sinnbild einer Unschuldwelt
Die zarten letzten  in den Hände » hält.

Wie früh im Lenze junge Rosen prangen,
Doch zarter war der Purpur ihrer Wangen;
Ihr blaues Auge strahlte mild und hold,
Umwallt von seltner Locken dunklem Gold.

Wie stolze Schwäne durch die Fluchen ziehen.
Wie zart und duftend die drei lekten  blühe ».
So war sie, allen Himmlischen verwandt,
Ein Fricdensengcl aus dem bessern Land.

Und wie der Schiffer zu den Mcercswogen,
So fühlte ich zu ihr mich hingezogen —
Ihr Strahl erhellte meines Daseins Nacht . —
Die reinste Liebe war in mir erwacht ! —

Doch Himmlisches kann nicht auf Erden weilen ! ^
Sie mußte ja zurück zur Heimach eilen , —
Die letzten  sinnvoll in der Locken Saum,
Lag sie — entseelt in engen Sarges Raum.

Da klagt ' ich laut , durchbebt von tiefen Schmerzen,
Und keinen Trost fand ich dem müden Herzen:
Und zog hinaus , zu ihrem Grabe hin,
Und warf mich weinend auf des Hügels Grün.

Hier fand ich in der Morgensonne glühen
Das Ganze  in des Himmels Farben blühen.
Ich deutet ' es : In jenen Sternenhöh ' n
Werd ' die Verlorne ich einst wiederseh' n.
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